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Anfrage 

IJ 

der Abgeordneten Dr. Lackner, r-t./triE,( 
und Ko !legen 

an den Bundesminister für Inneres 
betreffend 

Personalstand des Gendarmeriepostens Dölsach in Osttirol 

Wie bekannt wurde, 
Gendarmerieposten in 
abzusys tem i sieren. 

besteht die Absicht, 
Dölsach/Osttirol von 

die Beamtenzahl am 
derzeit 8 auf 7 Mann 

Nun ist der Gendarmeri eposten Dö I sach für einen Überwachungsbere i eh 
zuständig, der fünf Gemeinden des Lienzer Talbodens und auch den Bereich 
Iselsberg umfaßt. Das heißt, daß die geographischen Verhältnisse dieses 
Überwachungsbereiches durch die großen Entfernungen zw ischen den 
Siedlungsgebieten besonders schwierig sind und besondere Probleme für die 
sicherheitsdienstliche Betreuung der Bevölkerung und der Gäste ergeben. 

Weiters sind sowohl die Einwohnerzahl und die Anzahl der gewerblichen 
Betriebe im Überwachungsbereich, als auch das gesamte 
Verkehrsaufkommen auf der Bundesstraße 100 in den letzten Jahren ganz 
erheblich angestiegen. 

Zudem wurde der GP Dölsach bereits vor einigen Jahren von 9 auf 8 Beamte 
absys tem i si ert. 

Di e Bürgerme i ster der betroffenen Gemei nden und deren Bevö I kerung 
befürchten zu Recht, daß diese neuerliche Absystemisierungsmaßnahme 
nachtei 1 i g für die öffent 1 i che Sicherheit im besagten Überwachungsbere ich 
ist, da sie zu einer Verri ngerung der Außen präsenz , und dam i t zu 
si cherhei tsdienst 1 iehen Nachtei len führen wird. 

In di esem Zusammenhang ste 11 en.die unterzeichneten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Inneres die nachstehende 

Anfrage 

1 . 
I st I hnen bekannt, daß die Exekut ive im Bezi rk Ostt iro I derzei t mit 4 
Beamten unter dem Stand arbeitet? 
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2. 
Wie gedenken Sie, diese für das Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung 
Osttirols nachteilige Situation zu bereinigen? 

3. 
We lche Maßnahmen werden Sie setzen, um ei ne zunehmende Beeinträcht i gung 
der öffent lichen S icherhe i tin Ostt iro I zu verhindern, anges ichts der 
derzeit infolge des Wegfalls der EU-Grenzen bereits nachweisbar 
sensi bIeren si cherhe i tsdienstl i chen 
Situation? 

4. 
Werden Sie tatsächlich den Personalstand am GP Dölsach absystemisieren? 

Wenn ja, wie begründen Sie diese Maßnahme vor einer Bevölkerung, die 
begründete Angst vor einer zunehmenden Beei nträeht i gung der öf fent I i ehen 
Sicherheit empfindet? . 

5. 
Welche Gründe bewegen Sie grundsätzlich dazu, den Personalstand der 
Exekutive in Osttirol abzubauen? 

6. 
Werden Sie den begrei f 1 i chen Wunsch der Bevö I kerung der betroffenen 
Gemeinden erfüllen und im Interesse der öffentlichen Sicherheit dieser 
Überwaehungsregion von der Personalreduzieung am GP Dölsach absehen? 
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